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veranlaffen, die dem eigentlichen Gegenftande der Aufgabe zu fremd wären, &3 bleibt

in dem Falle der, dur) Uebung in den Projektionszeihnungen zu erwerbenden Gewand:

heit des Arbeitenden überlaffen, diefe Schwierigkeiten zu umgehen, ohne der erforderlichen

Deutlichfeit der Darftellung. Eintrag zu thun. Wir werden (Art. 116. 117.) nochmals

auf Diefen Gegenftandzurückkommen und einige einfache Regeln über die Ausführung
der Zeichnungen hinfichtlih der rummen Flächen geben,

 

Sweytes Kapitel

Löfung verfchiedener Anfgaben über die gerade Linie und die Ebene,

Erfe Aufgabe

. Ks ift eine Gerade gegeben, mittelft ihrer beyden Projeftionen; man foll die

Dunfte Fonfieniven, in denen fie die Projeftionsebenen ducchfehneider?

30. Auflöfung Es fy ABD CTaf. IH. Fig, 2.) die Horigontalprojektion,

und a bad die Bertifalprojeftion der gegebenen Geraden.

Der Punkt, in welhem diefe Gerade die vertifale Projeftionsebene durchfchneidet,

muß als Horizontalprojektion einen Punkt ver Projektionsare LM haben, Art, 18.)

‚er muß aber aud) horizontal irgendwo in ver Geraden A BD projeftirt feyn; ver Punft

B, der einzige dem die "Geraden LM und AB D gemein haben, ift daher die Horizon:

talprojeftion Diefes Durchfchnittöpunftes, Da nun die dbeyden Projektionen eines Punfts

im Raume in einer nemlichen Genfrechten auf die Projeftionsare liegen,fo muß die aus

B auf LM errichtete Senfrechte B 5 ven fraglichen Punkt enthalten, diefer Punft mug

aber außerdem aud in der Vertifalprojeftion a 5 d enthalten feyn; daher ift ver Begeg:

nungspunft D ver zwey Geraden B 5 und ab.d derjenige, in weldem Die gegebene Ger
trade die Vertifalebene durchfchneidet,

Um den Punft D zu beftimmen, in weldhem diefelfe Gerade die horizontale Pros

jeftionsebene durchfchneivet, wendet man aus leicht einzufehendem Gtunde vie ganz äh

liche Konftruftion an: man verlängert die Vertifalprojeftion a 5 d der gegebenen Geraden

bi fie vie LM in einem Wunft d trifft; die aus Diefem Punkt errichtete Senfrechte

dD auf LM fchneidet vieaAB D der gegebenen Geraden in dem
gefuchten Punkt D.

3 =
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Zweyte Aufgabe

jEs find mittelft ihrer Projektionen ein Punkt und eine gerade Linie gegeben;

man foll die Projektionen einer z3weyten Geraden Fonftruiven, welche durch

den gegebenen Punft parallel zu der KErflen gezogen ift?

31, Auflöfung Die Horizontalprojeftionen der“ gegebenen und ver gefuchten

Geraden müffen parallel unter fich feyn, denn fie find die Durchfchnitte der beyden par

ralfelen projeftirenden Ebenen mit der Hortzontalebene: eben fo verhält e3 fich mit den

Bertifalprojeftionen verfelben Geraden. Da nun überdies die gefuchte Gerade dur den

gegebenen Punft gehen fol, fo müffen ihre Projektionen auch wechfelfeitig durch die Pro;

jeftionen diefes Punktes gehen.

&3 fyen AB, ab (Taf. II. Fig, 33 die Projektionen Der gegebenen Geraden

und D, d Die des gegebenen Punkts, man ziehe durch den Munft Ddie E F parallel

zu A B und durd) den Punkt d, die e fparallel zu ad, fo find die Geraden EF,e/;

Die verlangten Projektionen,

Dritte Yukoobe,

Ks ift eine Ebene gegeben mittelft ihrer Niffe, und die Projektionen eines

Puntts; man foll die Niffe einer zweyten Ebene Fonfteuiven, welche durch

den gegebenen Punft parallel zu der Erften geführt ift?

32, Auflöfung. € feoyen AB, BC _CTaf I. Fig 4,) die beyden gegebenen

Riffe und G, g die Projektionen des Punktes.

Die Niffeder gefuchten Ebene müffen zu den entfprechenden Kiffen der gegebenen

Ebene parallel feyn, denn fte find- die, Duchfögnitte zweyer pärallelen Ebenen, durch) die

nemlihe Ebene, Man braucht aljo für jeden nur einen Punkt zu Fennen, dur welchen

er gehen muß, Zu Diefem Zwed venfe man fih dur den gegebenen Punkt eine hori-

zontale Gerade, die in der gefuchten Ebene liege, Diefe Gerade muß parallel zu dem zu

fuchenden Horizontalriffe verfelben Ebene, und dephalb auch parallel zu dem Niß AB

feyn, und fie wird die Vertifalebene in einem Punkt treffen, weler den Vertifalriß ver

* gefuchten Ebene angehört. Am diefen Munkt zu erhalten, ziehe man vurd g die unbe,

ftimmte Horizontale g F und durh G die Gerade G I parallel zu A B; diefe zwey Ger

raden find die Projektionen der gedachten Parallelen zu dem Niß A B; diefe trifft die

Bertikalebene in einem Punkt F, welchen man nad) der erften Aufgabe (Art, 30.) fon

ftruirt. Wenn man fofort dur ven Punkt F eine Varallele E F zu B C zieht, fo ift

diefe der Vertifalriß Der gefuchten Ebene; nachden man Diefen Nie verlängert bat, bis er
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die Projeftionsare LM in einen Punft E fehneidet, und man zieht durh E die Pas
rallee ED zu A.B, fo hat man den Rif derfelben Ebene auf der Horizontalebene.

Anflatt in der gefuchten Ebene eine horizontale Gerade zu Fonftruiren, hätte man
in berfelben eine Parallele zu der BVertifalebene ennehmen Fünnen, was nad) einem durd;
aus ähnlichen Raifonnement folgende Konftruftion gegeben hätte: durch den Punft G
werbe parallel zu LM die unbeftimmte Gerade G D gezogen; durch den Wunft gdie Ser
tade g H parallel zu C B, welche verlängert die LMin einem Wunft H fehneivet,durch
den man H-D fenfreht auf LM errichtet, Diefe Ießtere fchneidet Die G D in einem Bunft

D; und wenn man Durch Diefen Punkt eine Parallele zu A B zieht; und dur) E, wo

diefe Parallele die LM trifft, de E F, parallel zu B C, fo hat man in DE,EF

die verlangten Riffe. Diefe zweyte Konstruktion fann als Bewährung für bie Richtigkeit .

ver ‚erften dienen,

Bierte Yufgabe

Ks find mittelft ihrer Projektionen örey Punfte im Reune gegeben; man foll

‚die Riffe einer Ebene Fönfteniren, welche duch diefe drey Punfte geht?

35. Aufldfung. Sede in der verlangten Ebene gezogene Gerade, durchichneidet

die beyden Projektignsebenen in zwey Punften, die den entfpredhenben Riffen der EoRe

angehören.

&3 feyen A, und a (Taf. III. Fig. 1.) "die Projektionen des erjtien Punfts, B und 5

die -de3 Zmweyten, C und c die Projeftionen des Dritten. Die drey Geraden, welche je

zwey und zivey Diefer Punfte verbinden, und welche ganz in der gefuchten Ebene Tiegen,

haben zu Projektionen die Geraden AB, und a 51, BC und dc, ACund ac. Die.

- Bunfte U, V, T, in denen diefe Geraden die horizontale Projeftionsebene treffen, (Art, 30)

gehören. daher dem Horizontalriffe U V T der verlangten Ebene an, und die Durhe
fehnittspunfte p, g,.r Derfelben Geraden mit der vertifalen Projektionsebene beftinm en

den Bertifaltig pg r eben Diefer Ebene. Die beyden nach Erfoderniß verlängerten Nijfe

UVT,pgr müfen fih in einem nemlichen Punkte S der Projieftionsare durchfäjneiden,

Büunfte Yufgabe

Es find zwey Ebenen gegeben, mittelft ‚ihrer Nifie auf beyden Projektionsebe:

nen; men foll die Projektionen der Geraden beftimmen, nach welcher fie fich

fhneiden,

34. Auflöfung. (Taf. IN. Fig.2.) €8 feyen A B,a 5 die Niffe der erffen

Ebene, C D,cd die Riffe der Zweyten. Der Punft E, den die, nach) Erfodernig vers
‘
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längerten Horizontalriffe der beyden Ebenen mit einander gemein haben, gehört offenbar

beyden Ebenen zu gleicher Zeit an, und alfo ihrem gemeinfchaftlichen Durchfchnitte; eben

fo ift Der Begegnungspunft f der beyden Niffe auf der BVertifalebene ein weiterer Punkt

veffelben Durcyfehnitts. Die gefuchte Durchfchnittslinie ver beyden Ebenen ift demnad) fo

gelegen, daß fie Die Horizontalebene in einem Punkt E trifft, und die Vertifalebene in

einem Punkt f

Wenn man daher den Punft f auf die Horizontalebene nady F projeftirt, indem

man auf, die Wrojeftionsare LM die Senfrechte Ff fällt, und alddann die gerade FE

zieht, fo ift Diefe die Horiontafprojeftion des Durchfchnittes der zwey Ebenen; und wenn

man auf gleiche Weife ven Wunft E auf die L M nad) e projeftirt und hierauf die Ger

zade ef zieht, fo ift Diefe Die Vertifalprojeftion des nemlichen Durchfchnittes,

Schöte Aufgabe

es ift eine Gerade mittelft ihrer Projektionen, und eine Ebene mittelft ihrer

Biffe gegeben; man foll die Projektionen des Punftes Fonftruiven, in weldem

die Gerade der Ebene begegnet?

35. Auflöfung, Wenn man durch Die gegebene Gerade irgend eine, Ebene führt,

und wenn man die Durchfchnittälinie diefer Ebene und ver Gegebenen Fonftruirt, fo

werden. diefer gefundene Durchfchnitt und Die gegebene Gerade, da fie beyde in einer

nemlichen Ebene liegen, fich fehneiden, und ihr Durchfchnitt, da er zu gleicher Zeit der

gegebenen Geraden und der gegebenen Ebene angehört, ift ver. Degegnungspunft Diefer

beypen,

Es feyen FG,Gec (Taf III. Fig 3. ) die beyden NKiffe der gegebenen Ebene, und

AB,a5 feyen die Horiontalz und Bertifalprojeftion ver Geraden. Denken wir uns

die Ebene durch die horizontal projeftirende Ebene der Geraden durchfehnitten, jo wird
ihr Durchfchnitt horizontal in A BC yiojeftirt feyn, und vertikal in d c, melde leßte

Gerade man nach dem (Art. 34.) angegebenen Verfahren beftimme. Der gefuchte Be:

gegnungspunft muß nunin diefem Durhfnitte liegen und aud) in der gegebenen Ge

raden,; wenn aber zwey Gerade fi im Raume femeiven, fo hat ihr Durchfihnitt zur

Projektionen die Durchfchnittöpunfte ver Projektionen der Geraden, daher ift der Begeg:
nungspunft a der Projektionen a b fund dc bie Vertifalprojeftion de8 Begegnungs:

punfts der vorgelegten Geraden und Ebene,

Die Horizontalprojeftion deffelben Punfts, welche in ver ABC enthalten feyn mug,
ift daher in A, dem Begegnungspunft diefer Geraden mit ver aus dem Punft = errich:

teten Senfrechten a A auf vie Projeftionsare LM.
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Hatte man Die vertifal projeftirende Ebene der gegebenen Geraden zur Löfung ber
Aufgabe angewendet, fo würde man nad) ven ganz ähnlichen KRonftruftionen zuerft Die
Horizontalprojeftion A des gefuchten Punktes erhalten haben, woraus man fodann die
Vertifalprojeftion a defjelben abgeleitet hätte, Man fann fi) Diefer zweyten Konftruftion

als Bewährungsmittel für die Genauigfeit der Erften bedienen, Die folgende Auflöfung
‘ft allgemeiner,

36. (Taf. IV. Fig. 1.) €3 fy N M die Projeftionsare, LS, Sp feyen die

Niffe der Ebene und A B, a 5 die Projektionen der Geraden. Diefe Gerade fihneivet
die Projeftionsebenen in die Punften R, R’ (Erfte Aufgb. Art. 30.) und vefhalb muß

jede Ebene, welche durd) »iefelbe Gerade geführt ift, die Projeftionsebenen nach awey

Geraden fchneiden, weldhe durd; diefe nemlichen Punkte R und R’ gehen. Zieht man fo

nad durch den Bunft R eine Gerade RTL, weldhe die Gerade NM in einem Punft

T fehneidet und dur. Die zwey Punkte T und R’ die Gerade RT p, fo wird die

Ebene, welche al3 Niffe die Geraden L T, T p hat, die gegebene Ebene nach einer Gera;

den fehneiden, welche fih nad) L P und Z p projeftirt, (Art. 34). Der Begegnungspunft

A der Öeraden A B und LP, und der Begegnungspunft a der Geraden a b und /p,

find die‘ Projektionen des gefuchten Durchfchnittpunfts. Die, die beyden Wunfte A und a -
" verbindende Gerade Aa muß fenfrecht feyn, auf die Projeftionsare NM,

Siebente Aufgabe

Aus einem gegebenen Punkt foll eine Senfrechte auf eine gegebene Ebene

- gefällt werden ?

37. Auflöfung. (Taf. IV. Fig. 2.) € feyen AB, BC die Riffe der Ebene;

der gegebene Wunft fey in D und d projeftirt., Um vie Horizontalprwjeftion der ge;

fuhten Geraden zu erhalten, fälle man au D auf den Niß A Bdie Genfredte DG,

fo ift diefe Die gefuchte Projektion; denn die horizontal projeftirende Ebene der vers

langten Geraden muß zu gleicher Zeit fenfrecht auf Die gegebene Ebene und auf die Hos

rizontalebene feyn, fie muß daher auc) fenkrecht feyn auf den Durhfohnitt Diefer beyden

Ebenen, das heißt auf ven Horizontalriß A B der gegebenen Ebene, und folgli) muß

die Horizontalprojeftion der gefuchten Geradenebenfalls fenfrecht feyn auf diefen Rip.

Die gleiche Schlußfolge giebt die Senfrehte dgauf BC ald BVertifalprojeftion der

gefuchten Geraden,

38. Der Cab, den wir fo eben bewiefen haben: Daß, wenn eine Gerade fenf:

vecht auf eine Ebene ift, die Projektionen der Geraden fenfrecht auf die Riffe der
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Ebene feyen, ift einer von denjenigen, Salar die haufigfte Anwendung in der darftel;

lenden "Geometrie finden.

Das Umgefehrte vefjelben ift ebenfalld wahr; nemlidh: wenn die zweyv Projektio:

nen einer Bersden fenfrecht auf die Niffe einer Ebene find, fo ift- die Ebene felbft

fenfreht auf die Gerade; denn wenn man fich Durch jede Projektion der Geraden die

projeftivende Ebene derjelben denkt, fo hat man zwey Ebenen deren gemeinfchaftlicher

Durchfehnitt Die ‚Projeftixte Gerade ift; nun aber ift jede diefer Ebenen fenfrecht auf Die,

„durch ihre" Jeiffe Gegeben?, daher ift ihr gemeinfamer Durchfehnitt, das heißt die projef

tirte Gerade, felbft fenfrccht auf diefe leßte Ebene

39. Wenn aufzegeben wäre, dur) eine gegebene Gerade eine Ebene fenfreht auf
eine andere gegebene Ebene zu führen, fo würde man aus irgend einem Punkt ver ge

gebenen Geraden eine Senkrechte auf die gegebene Ebene fällen, und die, durch Diefe

Senkrehte und durd) Die gegebene Gerade geführte Ebene (Art, 33.) wäre die Verlangte;
denn zwey Ebenen find fenfrecht unter fih, wenn Die Eine von Jhnen, dur eine Sent

u Pt Die Andere geht, i

Ahte Aufgabe

Durch einen beftimmten Dunkt . foll eine Gerade. fentredht auf! eine gegebene

Gerade gefällt, und der BWegegnungspunft der beyden Geraden Eonftruirt

werden?

40, Auflöfung Wenn man dur ven bekannten Munkt- eine Ebene fenfrecht

auf die gegebene Gerade führt; fodann den Begegnungspunft der Geraden mit Diefer

Ebene fonftruiet, und Diefen Punft und den Gegebenen dur) eine zweyte Gerade verbin-

det, fo ift Diefe Die verlangte Senfrechte; Denn fie geht durch den beftimmten Punkt, und

fhneivet die genannte Gerade; übervem. Iiegt fie in einer auf diefe Slfenfrechten

Ebene und ift folglich fenfreht auf diefelbe,

&3 feyen AB, a b, (Taf. IV. Fig. 3, ) die Projektionen der gegebenen Geraden ;

D, d die des gegebenen Punktes. Die Niffe der Ebene, welche durch Diefen Punkt fen

recht auf die gegebene Gerade geführt ift,' müffen wechfelsweife fenfreht auf die Wrojeftiv-

nen A B,a 5 feyn (Art, 38.). Ueberdem, wenn man in Derfelben Ebene, und durd

den gegebenen Punft eine Parallele zu einem ihrer Niffe, zu ihrem Horizontalriffe zum
Deyfpiel annimmt, deren Projektionen die Genfrehte D H auf AB, und die Par
tallele dh zu LM find, und wenn man nad. Art, 30, den Wunft 7 Eonftruirt, wo

 Diefe Parallele die Vertifalebene durchfchneivet, fodann durd) A die Gerade A C fenfredht

auf a.b zieht, und durd) den Begegnungspunft diefer Geraden mit der LM bie Gerade
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CE fenfreht auf AB, fo find CE, C A die Riffe: jener fenkrechten Ebene, Eine durch)

ben gegebenen Punft angenommene Parallele zu dem DVertifalriffe der finfrechten Ebene,

deren Projektionen Die, wechfelsweife auf A B, a 5 fenfrechten Geraden D K, d % find,

hätte zu dem nemlichen Nefultate geführt, Die gegebene Gerade fehneivdet. die leßtgefun:

dene Ebene in einem Punkte, ald veffen Projektionen man nah Art. 35, die Punkte

Tun: findet; wenn man daher die Geraden D T, drzieht, fo hat man die Projet-

tionen: der verlangten, auf die gegebene Gerade gefällten GSenfrechten und die Wrojeftio-

nen des gefuchten Begegnungspunftes,

| KReunte Aufgabe

Es ift eine Ebene degeben, und ein Punkt in derfelben; man. foll die Kbene

auf eine der Projeftionsebenen zurücklegen, und fodenn die neue Stellung. des -

Punktes beftimmen ?

41: Auflöfung Taf MI. Fig. 1.9 &nnTS,Sp die gegebenen Hiffe
einer Ebene, welche Riffe fih ineinem Punkte S die WrojeftMfänre fhneiven. Was die.

Projektionen A, a eines Punktes der Ebene betrifft, fo. bemerkenwir: wenn ein Punkt
in einer. Ebene enthalten feyn foll, fo muß eine Parallele zu einem Riffe der Ebene,

welche Ddurd; Diefen Punkt geführt wird, die Projeftionsebene, auf welchen fidy der zweyte

Rip ver Ebene befindet, in einem Punkte eben diefed Nifjestzeffen,. Um fi) daher Die

Nrojektionen A, a eines in der Ebene TS,Sp gelegenenSpntiesg a, wendet. man

folgende Konftruftion an: "es. u

‚Durdy die willfugrlih angenommene a.A, .werde 'eine Parallele

F zu dem Riffe T S geführt; aus dene Punkt F, in weldyem diefe Parallele die Pro

jeftiondare LM teift, errichte man auf L M Die ‚Senfrechte If, welde den Bertifaluip

S p der gegebenen Ebene in einem Punkt F f&neivet. Zieht man Du) Feite under’

ftimmte Parallele fa zu LM, und durch A eine Genfredte AyA'a prNE fo"ber

ftimmen viefe beyden ©eraden durh ihr Zufemmentreffen insi Puyke-@, diefen als

DBertifalprojeftion ded gegebenen Punfts.

Dan hätte den Punkt a aud) erhalten, wenm man Durch Azu LM eine, Parallele

AK gezogen, und diefe al Die Horizontalprojeftion einer Paralkelen zu de 4.Niffe Sp

betrachtet hätte. Diefe Parallele fihneidetdie Horizontalebene in dem Pınft-K, und man -

  

* ) Wir haben der Raumerfparniß wegen die auf vorliegende Aufgabe fi beziehenden Konfruf,

tionen nod auf die ur. Aufgabe LV. Art, 33, gehörige Figur eingezeichnet; die Anfänger

werden aber wohl thun, diefer. Aufgabe eine -befontere Zeihnung zu widmen,

4
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erhält ihre Vertifalprojeftion a A, wenn man KA fenfreht auf LM unda % parallel zu

Sp zieht. Die Vertikale A A’ a begegnet der a A in dem gefuhhten Punkt a.

42, E3 fey nun aufgegeben, die Ebene TS, S p, das heißt, die Ebene, deren Riffe

TS,Sp find, um ihren Riß S p auf der BVertifalebene zu drehen, um fie auf SUR

Ebene zurücdzulegen.

Wenn eine Ebene fih um eine feite Gerade ald Are dreht, fo befchreibt jeder

Punkt der Ebene einen Kreis, deffen Ebene fenfrecht auf die fefte Gerade it, und.defjen

Mittelpunkt in ver nemlichen Geraden liegt.

Bey der Umdrehung der gegebenen Ebene um ihren Vertifalriß S p, bewegt fc) folg-

lich ver in A, a projeftirte Punkt in einer Ebene, welcde fenfrecht auf S p ift, und deren

unbejtimmte Bertifalprojeftion man erhält, wenn man durd) den Punkt z eine Gerade

anajenkreht auf S p zieht, wenn daher die Ebene zurückgelegt ift, fo wird der in Nede

ftehende Punkt irgendwo in einen Punft diefer Geraden fallen. E83 bleibt demnach nur
nod) der. Halbmefjer des Dunch. denfelben Punkt befchriebenen Kreifes, das heißt, feine Ent:
fernung von der Are zu finden, Uber diefe Entfernung ift die Hppothenufe eines recht

winfligen Dreyeds, deffen Seiten a n und A A’ find. -Errishtet man daher a m fenfredht
aufan und mdt am A A’ fo it die Hypothenufe m n des Dreyeld m an

gleich diefer Entfernung, und wenn man die Weite m n von n nad) a’ trägt, fo ift a’ Die

Stellung de3 gegebenen USED die Ebene, der er angehört, auf Die Vertifalebene

zurücgelegt ift, > | |

Da der zurücfgelegte Dat inner in gleichem Abftande von jedem Punkte des Riffes

S p bleibt, fo muß der Punkt @’auch) an dem Endpunkt ver Geraden fa —= FA liegen;

weil der PWunft / der Vertifalebene fi4 dem in A, a projeftirten Punkt in einer

nemlihen Horizontalen befindet, und daher A F gleich der wahren Entfernung diefer zwey

Punkte ift, ‚Qt, 19,)
Nehmen Br nun ak, die gegebene Ebene drehe fih um ihren Riß T S auf ver

Horizontalebene, um fich auf diefe aufzulegen, fo wird der Punkt, vefjen Projeftionen

A, a find, einen Kreis befchreiben, veffen Ebene die Horizontalebene nad) der Geraven

AZ A” fenfrecht auf TS fehneidet; man Fonftruirt den Wunft A”, in welchem der Um:

fang Ddiefes Kreifes durdie Horizontalebene geht, indem man aus K als Mittelpunkt,

und mit einem Halbmeifer K A” = A a einen Bogen befchreibt, welcher die Gerade

AZ Ain dem Punkt AT fehneidet; denn a A ift die wahre Länge ver in AK undaı
‚ projeftirten Geraden. A” Z ift daher die Entfernung des gegebenen Punfts von dem
HorizontalS T der gegebenen Ebene; Diefe Entfernung ift auch Die Hppothenufe eines
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rehtwinkligen Dreyed3 a A’ Z/, deffen eine Seite = Aift, und die andere X ZA zZ,
und man bat folgdlih az = A’Z.

43. Die beyden Riffe T S, S p der gegebenen Ebene fehliegen einen Winkel

TSX’ ein, weldhen man Fonftruirt, indem man irgend einen Punkt x des Vertifalriffes

S p um ven Horizontalrig TS ald Scharnier dreht. Diefer Punkt x auf die Horizon:

talebene zurückgelegt, fallt in der Genfrehten X X! auf das Echarnier T S, in einen
Abftande Z X’ von diefem en gleich; der Hppothenufe des rehtwinkligen Dreneds

x X Z, in welchem die Seite x’ X gleich der Geraden X x if.

€ift einleuchtend, daß man mittelft der vorftchenden Konftruftionen über die She:

ne, einen Punft und eine Gerade diefer Ebene, die wahre Geftalt, ven Flächeninhalt

und den Umfang einer jeden ebenen Figur beftimmen könne, deren zwey Projektionen ger

geben find,

Zcehnte Aufgabe

Es find zwey Gerade gegeben, mittelft ihrer Projektionen; man foll den Win:

fel Fonftruiren, den ihre Richtungen bilden, wenn die gegebenen Geraden fich

fchneiden?

44. Taf. V. Fig. 1. E foyen AB,a5; AC. ac die gegebenen Projef
tionen der Geraden; wir bemerken dabey: Daß, da Die zwey Geraden ale fich fhneidend

angenommen find, Die Projektionen A, a ihres Duchfehnittspunfts in einer Senfrechten

A a auf die Projeftionsare L M liegen müffen.

Nachdem man die Wunfte D undE Fonftruirt hat, in denen die gegebenen Geraden

die ‚Horizontalebene durchfchneiden, und die Gerade D E gezogen, fo bildet diefe mit dert

zwey heilen der gegebenen Geraden, die zwifhen ihrem Durchfchnitttspunft ımd den

Punkten D und Egefaßt find, ein Dreye, in welchem der, der Seite DEgegenüber:

ftehende Winkel der gefuchte ift. Wenn man die Ebene. diefes Dreyeds um die Gerade

DE al3 Scharnier dreht, um fie auf die Horizontalebene niederzulegen, fobefchreibt der

Scheitel des gefuchten Winkels einen Kreis, welder die ‚Horigontalebene in einene Punk

te H ver Geraffn AFH fehneidet, die durch den Punkt A fenfreht auf DE gezogen

ib Um den Punft H zu beftinmmen, Fonftruire man das rechtwinflige Dreyef a G F,

defien ©eite Re G glei" A F’ oder gleih A F ift; man trage die Hypothenufe a f von

F nad} H, verbindediefen Punft mit D und E durd)zwey Gerade, und man erhält das

Sreoyed D HE, in welchem ver intel Hgleidy dem Winkel ift, den die zmey gegebes

nen Geraden einfchließen.

Wenn die gegebenen Geraden fi) nicht fhnitten, fo würde man durd; einen Wunkt
A x
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ber Einen, eine Parallele zu. der Andern führen, und, wie ‚oben, den. Winfel diefer zivey

Geraden Fonftruiven, weldher fodenn der gefuchte wäre.

Eilfte Unfgabe
: Es find zwey Kbenen gegeben, mean foll.den ‚Winkel Fonfteuiren, den fie,

unter. fich bilden?

45. Auflöfung. Nachdem man die Durdfchnittölinie der enden Ebenen fon-

ftruirt hat, führe. man .eine dritte Ebenefenkrecht auf. diefen Durhfohnitt. Diefe Ebene

fehneivet Die. beyden Gegebenen nad) zwey Geraden ; ıder Rinfel, ‚den Diefe. unter fix)

bilden, it gleich dem Winkel ‚der beyven Ebenen,

.....&8 feyen AB, A 2.(Taf. V. Fig. 2.) die Niffe ver erften Ebene;:C.D, C d.die

‚Riffe ver Zweyten, und folglih E F, e f die Projektionen der Geraden, nad) welcher

fie fi) fchneiden. (Art. 34.) Nachdem man durd einen: beliebigen Punft-I der Geraden

EFeine Gerade GIH fenfrecht auf Diefelbe gezugen ‘hat, betrachte man Diefe ald ven

Horizontalviß, der zuFonftruirenden dritten Ebene. Diefe Ebene fehneidet die Niffe A B,
B C iin zwey Punften G, H, und fie fehneivet die Ebenen felbft nad) ‚zwey Geraden,

welche mit der G H ein Dreyecf bilden, in welchen der, der horizontalen Seite G H ge

‚genüberftehende Winkel ver Gefuchte ift. Laffen wir die Ebene viefed Dreyedd fih um

feine. Örundlinie GH drehen, um fidy .auf dieHorizontalebene zurüczulegen, fo, wird

der Scheitel deffelben fich in irgend einen Punkt ver Geraden E.F auflegen ,,.. weil diefe

Öerade E F zugleich die unbeftimmte Projektion einer auf die Horizontale G H fenfred):

‚ten Ebene, if. '&s bleibt alfo nur no) die Höhe des. Dreyedld, oder Die,Größe der

Senfrechten, welche aus dem Dunft I auf ven Durchfihnift der zwey Ebenen gefälkt ift,

zu. finden. x

>. Diefe Senfrechte Tiegt aber in der, dur) EF geführten ZVertifalebene, und wenn

man. Diefe, Ebene um die Vertifale F f dreht, um fie auf die vertifale Projeftionsebene

zurüc zu legen, und hierauf _F E von FE nad) E trägt, und F I von F nad-i, fo ift

‚die‘ Gerade Ef die Größe vesjenigen Stüdes der Duchfgnittslinie, welches. zwijcyen

Den zwey: Projeftionsebenen Yefaßt it; fällt man nun aus dem Punft:i auf jene Ge-

vade Die, Senfreihte i A, fo it Died die Höhe des verlangten Dreyeds, Wenn man da

ber endlih, 74 von I nad K trägt und Dad Dreyeaf G K H vollendet, ‚fo it. der Wins

fel bey K- gleich dem von ven beyden Ebenen gebildeten Winkel. i

46. Wenn der Winkel beftimmt werpen follte, ven eine gegebene Ebene mit einer

Piojeftiongebene madıt, fo wird in diefem ‚befondern Fall die Anwendung der fo .eben,

vorgetragenen Methode weit einfacher,
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Nehmen wir an, e3 folle der Winkel Fonftruirt werden, den die, durd) ihre Niffe

;AB, A» gegebene Ebene mit der vertikalen. Projeftionsebene madt. Durch einen Punft

‚P de3 BVertifalviffes A d errihte man eine Senfrechte P R aufdiefen Nif, welcye vie
Projektionsare in den Punft R fihneidet, und man betrachte fie ald den Vertifalriß einer _

Ebene, welche fenkrecht auf Die vertikale Projektionsebene ft. Der Horizontalriß- Diefer

Ebene wird daher die auf LM fenfrechte Gerade R Q feyn. Diefe Öerade fehneidet den

Horionteliig A B in einen Punkt Q. €3 folgt hieraus, daß die auf A 5 fenkrechte

‚Ebene die Gegebene nad) einer Geraden fhneide, welche mit den zwey Öeraden PR,RO

‚ein in R rechhwinkliges Dreyeef einfhließt, deifen Geite PR und RO find. Dan

Konftruire .mittelft diefer Seiten das Dreyed PR oder PR Q, und Der Winkel bey

P oder P’ ift ver Gejuchte,

Auf gleiche Art würde man den Winfel ver Horizontalebene und der gegebenen Ebene

sbeftimnten. | -

amoalfte AuFf sad.

Es ift eine Gerade und eine Ebene gegeben; man foll den Winfel Fonfteuiren,

unter. welchem die Gerade suf die bene trifft?

8

47: Auf.öfung. Wenn man aus einem Punkt Der gegebenen Gerapen eine"Sab

echte auf Die. Ebene fällt, fo ift der Winkel, den. die Genfredhte mit ver Geraden bildet,

a8 Eomplement des verlangten Winkels, und es ft zur wofuag der Aufgabe ee

diefen Winkel zu Fonftruiren..

Nun aber, wenn man auf jeder Projektion der Geraden einen Punkt nimmt, fo daß

viefe beyden Dunfte in einer nemlichen Genfredyten auf Die Projektionsare liegen, und wenn

inan durdy jeden verfelben eine ©enfrechte auf den -entfprechenden Riß. ver Ebene fällt,

fo hat man beyde Projektionen der zweyten Geraden, Die Aufgabe ift alfo darauf zurüd

gebrahıt, den Winkel zu Eonftruiren, ven zwey fi fehneidende Geraden bilden: wir

überlajfen vem Lefer die Konftruftion nad) Art. 44, ;

48. Wenn man die Rarte eined Landes eufzunehmen beabfichtigt, fo nimmt man

gewöhnlich; die marfwindigften Punkte als durd; gerade Linien unter fic) verbunden van;

diefe Geraden bilden Dreyedfe, und ed handelt fic fodann darum, Diefe Dreyerfe mittelft

eines Eleineren Maaftabes-anf die Karte überzutragen, und fie unter fid) eben fo zu. oronen,

“wie Diejenigen , die fie- vorftellen. Die auf dem Terrain vorzunehmenden Arbeiten beftehen

bauptfählic in ver Meffung der Winfel diefer Dreyede, und damit'diefe Winkel unmmit:

telbar auf wie -Rarte - übergetragen werden Tonnen, fo muß jeder von ihnen in einer Horiz

‚zontalebene liegen, welche parallel zu-jener der Karte it, Hat aber die. Ebene des Wins
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fel3 eine Neigung gegen den Horizont, fo wird nicht mehr der Winkel felbft übergetragen,

fondern feine Horizontalprojeftion; und man fann diefe Projektion immer finden, wenn

man außer dem Winfel felbft au) noc) die Winfel gemeffen hat, die feine beyden Schen-

fel mit dem Horizonte bilden, was Veranlaffung zu folgender Operation giebt, die unter

dem Namen der Reduktion eines Winkels auf dem Sorisont befanntift.

Dreyzehnte Aufgabe

Es ift der Winfel zweyer Gersden gegeben, nebft den Winfeln, welde jede

von ihnen mit der KHorisontalebene bildet; man fol die Horisontelprojeftion

des Krften Fonftruiven?

49. Auflöfung. € fey A, CFig, 3. Taf. V.)die Horizontalprojeftion des Scheis

teld des gegebenen Winfeld, und A B die Horizontalprojeftion eines feiner Schenkel, fo

daß demnach die Andere zu Fonftruiren bleibt. Man denfe fich die vertifale Projeftionsche:

ne, dürh A Bgehend, und nachdem man durch den Punft A eine unbeftimmte Vertikale

A a gezogen ; nehme man auf derfelben einen beliebigen Punft d, den man ald Berti;

Ealprojeftion des Scheiteld des beobachteten Winkels betrachte. ft dies gefchehen, fo ziehe

man dur; den Wunft d, Die Gerade dB, welde mit der Horizontalen einen Winkel

dBA einfchließt, gleich jenen, welchen der erfte Schenfel mit dem Horizonte bildet,

und man findet B ald den Begegnungspunft diefes Schenkel mit der Horizontalebene.

Wenn man ebenfo, dur) den Punkt d die Gerade d C zieht, welde die Horizontale

unter einem Winkel d C A trifft, glei) dem Winkel, den die zweyte Gerade mit ven

Horizonte macht, und wenn man aus A als Mittelpunkt, und mit einem Halbmeffer

AC einen unbeflimmten Kreisbogen C E F befchreibt, fo fan Die zweyte Gerade die
SHorizontalebene nur in einen Punkt diefed Boges C EF treffen. &8 handelt fi) ve:

ber nur noch die Entfernung diefes Wunfts von irgend einen Andern, wie B zu finden,

Nun aber liegt diefe lekte Entfernung in der Ebene deö beobadhteten Winkels;
zieht man daher die Gerade dD fo, daß ner Winfel DABgleich)ift dem Beobachteten,

und trägt dC von d nad) D, fo ift die Gerade D Bgleich viefer Entfernung.

Wenn man daher aus B, als Mittelpunkt, und mit einene Halbmefjer gleih BD

einen Kreisbogen befehreibt, fo. iftder Punft E, woDiefer den erften Bögen C EF

fhneidet, der Begegnungspunft des zweyten Schenfeld mit der Horizontalebene; die Ger

tade A E ift daher die Horigontalprojektion: diefes Schenkel, una ver WinflBAE
ft die Horigontalprojeftion des beobachteten Winkels.
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Brerzsehr te tere

85 find zwey Gerade im Kaume gegeben ; man foll diejenige Gerade Fonftruiren,

welche auf beyden fenfrecht ift, und welche ihre Fürzefte Entfernung mißt?

50. Aufldfung.: Nachdem man durd) einen beliebigen Wunft der erften Gera;

den eine Parallele zu _der Zweyten, und durch diefe Beyden eine Ebene geführt

hat, welche fonach parallel zu der zweyten Geraden ift, projeftire man die zweyte
Gerade auf diefe Ebene. Diefe Projektion der zweyten ©eravden wird die erfte Gerade

in einen Wunft fehneiven, durd) welchen man eine Senfrehte auf die, zu der Zweyten

parallele Ebene errichte, Diefe Senkrechte ift die Gefuchte und auf ihr wird die Fürze,

fie Entfernung der gegebenen Geraden gemeffen; dennfie geht durch einen Punkt ver er:

ften Geraden und it fenfrecht auf eine Ebene, in welcher diefe Gerade liegt ; fie ift fer

ner in der projeftirenden Ebene ver zweyten Geraden auf die Ebene, in welcher die Erfte
liegt, enthalten; fie fehmeidet daher die zweyte Gerade und ift fenfrecht auf fie, weil fie

fenfreht auf eine Ebene ift, welche eine Parallele zu diefer zweyten Geraden enthält,

€3 feyen A B,.a 5 (Taf. VI. Fig. 1,) die Projektionen ver erften Geraden; CD,

ed die Projektionen der Zwehten.

Die erfte Gerade trifft die DVertifalebene in einem Punkt 5, veffen ee

jeftion B ift; wenn man durd 5b, eine Parallele De zu dc zieht, und dur B eine

Parallele BE zu DC, fo hat man die Projektionen ver Parallelen zu der zweiten Ge;

raden; biefe Parallele trifft die Horizontalebene in dem Punkt E, die erfte Gerade rifft

viefelbe Ebene in A; die Gerade A E, welche diefe Punfte verbindet, ift daher der Ho-

rizonralrig der Ebene, welche durd) die erjte Gerade parallel zu der Zwepten geführt ft.

Der Bertifalriß derfelben Ebene ift F 5; der Punkt F liegt auf der Projeftionsare LM

und in der Verlängerung der Geraden A E. Wir wollen diefe Ebene mit Z bezeichnen:

Die jweyte Gerade fehneidet die Horizontalebene in einem Punkt C, weldher füh in e

anf die Bertifalebne projektirt. Die Projektion diefes Pınkts auf der Ebene Z liegt

in der Senfrechten auf die Ebene Z, deren Projektionen C G, cK wechfelöweife fenf:

recht auf die Niffe A F, F 5. der Ebene Z find. Nun aber fihneidet Die durd) GCcH,

geführte Wertifalebene, Die Ebene Z nad) einer Geraden deren BVertifalprojeftion g A-ift,

und folglih ift der Wunft z,_der Durchfihnitt der Geraden g h,c K, bie Vertifalprojek

‚ tion der Projektion de Punfts C auf der Ebene Z, und ber Punkt I ift vie Horizontal;

projeftion deffelben. Da nun die zwente gegebene Gerade, welcher der Punkt C angehört,

parallel zu der Ebene: Z ift, fo projeftirt fie fih auf diefe Ebene nad) einer Geraden, welche

parallel zu ihr felbft ift, viefe Gerade dat daher zu Mrojeftionen die Geraden IN, in,
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welche wechfeldweife parallel zu CD und cd find, und fie Begahkt: der erften Geraden‘

in einem Punkt, ver fi) nach N und n projeftirt,

Diefer Punkt, ver Durchfchnitt der erften Geraden und ber Ebene, welche die

zweyte ©erade auf die Ebene Z projeftirt, gehört der gefuchten Senfrechten auf die zioeyy

gegebenen Geraden am.

5 Nun aber it diefe Genfrehte auf Die zwey Geraden auch fenfrecht anfbie Ebene
Lyfte hat daher zu Projektionen die fenkrechten Geraden PON;, pnR, auf die Riffe

A-F,F b.der Ebene L. Das zwifchen den zwey gegebenen Geraden gefaßte Stüd Die:
fer, Senkrechten hat zu Projektionen die Geraden PN, pn; man Eonftruire deffen Lanz

ge, und man hat alövann Die Fürzefte Entfernung der zwey gegebenen Geraden nach

Größe und Richtung.

Wenn man blos Die abfolute Größe viefer Entfernung verlangte, fo würde die Fi

ftruftion weit einfacher. In der That, nachdem man vie Niffe AE F, Fb ver Ebene“Ls

welche durch die erfte. Gerade, parallel zu der Iweyten geführt ift, beftimmt hat, hätte

man durc) den Punft C,. in welchen Die zweyte Gerade die Horizontalebene: ‚trifft, eine

Bertifalebene C G fenfrecht auf den Rif A F derEhe z führen fönnen. Diefe Ber:

tifalebene würde Die Ebene Z nach einer Geraden fehneiden, deren Länge die Hypothenufe

eines redjtrwinfligen Dreyefs G-H A wäre, deffen ©eite H 4 gleich. der Vertifalen H7

ift.. Fallt man nun aus dem Punkt C die Senkrehte C 1 auf diefe Hypothenufe G %/,

Jo, wäre CI die Länge der. Fürzeften Entfernung der zwey Geraden. 4

51... Die folgende Konftruftion, fann ‚der BVorfichenden ald Bewahrungsmittel

dienen: man ziehe die Genfredhte I’. I auf G C H, und die Genfrechte Ti auf die Pro-
jeftiondare LM. Diefe Genfrechte I ; fehneivet die Gerade 7 g indem Punft i, wodurd

die zwey Projektionen. des Wunkts I, z beftimmt werden. Durch I und i ziehe man IN

und in parallel zu GC Dund cd, und man hat die Projektionen der Parallelen zu ver

zweyten ‘gegebenen Geraden; diefe Parallele begegnet ver .erften Geraden in einem Punkt, ‘

defjen Projektionen N und n find, und weldher die Projeftionen N P,’n p der Oenfredy:

ten auf Die zwey. gegebenen Geraden beftimmt, *)
”

 

") Wir werden im zweyten Buche (Art. 95.) noch eine Auflöfung der verftehenden Aufgabe:
vortragen, melde auf die Betrachtung der tangirenden Ebene zu einer Cylinderfläcdhe gegrünz
der. ift,



Aufgaben uber die gerade Linie und die Eben 33

Die vierzehn vorftebenden Benfpiele, ob fie gleich nicht ale Hllfsmittel der Projektiongmethode

zeigen Eönnen, umfaffen do ale Grundfäge, auf denen die Cöfung der Aufgaben Über-die Ebene

und gerade Linie beruht, fo daß jeder fi ergebende Yanur die Wiederholung von einer ober

mehreren der angeführten Konftruktionenerfodert.

E86 ift unerläßlich, daß- die Anfänger, um fih mit diefen Konfteuktionen vollkommen vertrauf

gu machen, diefelben noch an manigfaden Bepfpielen üben, weßhalb wir einige hieher fehen, wobey

e8 ihrer Gefhicklichkeit Üüberlaffen ift, durch eine paffende Wahl der Projeftionsebenen, die einfachften

und erpeditivften Mittel anzuwenden,

A) Man fol die Horizontal : und Wertifalprojektion eines regulären Dodefarders Eonfruiren,

und den Schnitt diefed Körpers, durch eine ihrer Stelung nach gegebene Ebene ?

2) Es find im Raume jwey Gerade gegeben, bie fih nicht begegnen, man foldie Stellung

einer dritten Geraden beflimmen, welche parallel zu einer gegebenen Richtung ift, und zu gleicher

Zeit die beyden Erften fchneidet ?

$) Auf einer Ebene ift die Projektion eines bekannten Winkels gegeben, nebft der Stellung

eines Schenkel deffelden in Bezug auf bie nemlihe Ebene; men re die Stellung des zwepten

Schenkels finden ?

4) Es ife eine Gerade, und eine mit ihr nicht parallele Ebene gegeben, man fol durch bie

Gerade eine zwegte Ebene führen, welche mit der Gegebenen einen beflimmten Winkel bildet,

5) Man folk dur einen gegebenen Punkt des Raumes eine Gerade führen, welche jede ber

epden Projektiondebenen unter beflimmten Winkeln fejneider.

6) Durd) einen gegebenen Punkt des Kaumes, fol eine Ebene gelegt werden, welche mit

beyden Vrojektionsebenen beftimmte Winkel einfchließt.

 


